
Ganz oder gar nicht...

Ganz oder gar nicht...
ich falle ohne dich

Von July-chan

Kapitel 3: Owari...

Tadaa, I'm back again! Dann will ich endlich mal weiter schreiben. Dieses Kappi wird
wohl ähnlich wie das letzte sein, sich also nach 'ner Weile in Sad End und Happy End
aufteilen. Gewidmet ist es Badia und Petra, weil Badia so gerna Schnulzen liest und
Petra lieber traurige Enden mag. Aber bevor ich zu lang quatsche, fang ich lieber
an!^^ Oh Gott. Dieses ^^ muss ich mir schnell wieder abgewöhnen. Das habe ich sogar
in meiner Englischarbeit gemacht^^ Argh! Schon wieder!!! -_-"
@Okto-kun: ?_? DU findest DAS HIER SPANNEND???!!! -fühle mich geehrt *gg*
@Decembra: Ja, ja, ja! Endlich bekommst du dein letztes Chapter! Setz dich auch
endlich mal dran!!!^^
@Carinasan: Ach du warst in Urlaub. *versteht* War's schön?^^

~Normal POV~
..."Und bist sicher, ich soll es ihr sagen, Will?" >Ich bin so froh, dass ich dich hab!<
"Natürlich. Was schlimmeres als einen Korb kann sie dir nicht geben." "Ja schon. Aber
Irma kann bestimmt nicht so gut mit meinen...abnormalen...Gefühlen umgehen wie
du..." "Nenn' deine Emotionen nicht abnormal! Sie sind wie sie sind!" "Aber ich... wenn
ich nicht den Mut aufbringen kann-" "Du warst auch mutig genug, um mir davon zu
erzählen!" "..." >Du bist ja auch nicht die betroffene!< "Hör zu. Ich schreibe ihr eine
Mail, dass ich sie um sechs Uhr im Park treffen will. Sei also pünktlich! Viel Glück!"
"Danke, Will..." >Das klang aber nicht sehr glücklich!< "Ciao!" "Mhm. Bye..."

#Park, sechs Uhr#
>Was will Will [-.-"] bloß von mir??? Na, hoffentlich nichts wegen Cornelia!< etwas
bibbernd saß Irma auf einer Bank im Park von Heatherfield. Die Sitzgelegenheit, wenn
man es noch so bezeichnen konnte, denn der Zahn der Zeit hatte unübersehbar an ihr
genagt, war wohl einst grün lackiert gewesen und so hingen größere oder kleinere
abgesplitterte Lackblättchen an ihrer hellblauen Jacke. Die Braunhaarige drehte sich
um, um [-___-"] die nervigen und alles andere als hübschen Teile von ihrem Rücken
weg zu bekommen. >Fuck! Da ist Cornelia!!! Was macht die bloß hier?!< Ruckartig
wandte sie ihr den Rücken zu. >Am besten ich tu so, als wäre sie gar nicht da...<

"Irma?", natürlich hatte die Blonde sie entdeckt. "Irma?", fragte die Fünfzehnjährige
noch einmal ganz zaghaft, doch Angesprochene ignorierte sie weiter. "Irma, bitte... ich
muss dir was sagen...", meinte sie nun etwas lauter, aber immer noch furchtbar
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unsicher. Alles in allem gab dieser Anblick ein wirklich romantisches Bild. Zwei
Silhouetten in der untergehenden Herbstsonne, eine mit gesenktem Kopf, sitzend,
die andere mit den gefalteten Händen auf dem Herzen, dahinter stehend. Umgeben
von bunten Blättern und einer kühlen Brise. Mit der Ausnahme, dass die ,Brise' bereits
ein regelrechter Sturm war. Es hatte in den letzten Tagen oft geregnet, der sonst
seichte, friedliche Fluss, war zu einem reißenden, aggressiven Strom geworden.
Stille umgab die beiden Mädchen. Eine unangenehme, wartende Ruhe. Scheinbar
hatte Cornelia den Mut verloren. >Bitte Irma, lass mich wissen, dass du mir zuhörst!<
>Verdammt Cornelia, sprich weiter, sonst...< "Was denn bitteschön?", mit Zornesröte
im Gesicht kniete Irma sich mit dem Gesicht zu ihrer ,Freundin' auf die Bank. "Was
willst du mir sagen?!!!!", das war mehr Befehl denn Frage gewesen. Die ohnehin
vollkommen verzweifelte Teenagerin war den Tränen Nahe, antwortete jedoch nicht.
"Zum Teufel, was willst du mir sagen?!", keine Reaktion. "Vielleicht, dass du in mich
verliebt bist???", es war wirklich ein Wunder, dass ncht sämtliche Augen auf ihnen
ruhten, bei der Lautstärke Irma's. Cornelia riss jäh die Lider auseinander [das. hört.
sich. scheiße. an.]. "Ja. Genau das.", hauchte sie mit einem sachten Nicken.

~Happy end/ Normal POV~
Irma musste Cornelia's Liebesgeständis erst einmal realisieren, was durch das
aufsteigende Glücksgefühl nicht unbedingt erleichtert wurde. "meinst du das ernst?",
fragte sie ganz ruhig und achtsam, beinahe ehrfurchtsvoll und hob Cornelia's Kinn
andächtig mit zwei Fingern hoch, um ihr in die Augen zu blicken. Diese hatten sich mit
Tränen gefüllt, Tränen vor Scham. Doch jegliche Farbe wich aus dem geröteten
Gesicht, als die Vierzehnjährige freudestrahlend erwiderte: "Hey, nicht weinen,
Schatz. Ich liebe dich doch auch!"
Mit einem Mal lies der Wind das wehen sein und die bereits halb versunkene Sonne
das Untergehen. Aus einem schüchternen Kuss, fast nur ein Streifen der Lippen der
Anderen, entbrannte ein wärmendes, leidenschaftliches Zungenringen. >Na
endlich...<, dachte Will, die sich einige Meter entfernt hinter einem Baum versteckt
hatte. Mit einem zufriedenen Lächeln drehte sie sich um und ging...

~#OWARI#~

~sad end/normal POV~
>Fuck. Ich wusste es.< "Wusste ich's doch. Du BIST eine widerliche LESBE!!!", mit
einem großen Satz entfernte Irma sich von Cornelia. Tränen der Enttäuschung stiegen
in die Augen der Blonden. Hektisch drehte sie sich um und begann zu rennen. >?!<
"Aber... da geht es doch zum Fluss...", Will, die sich in der Nähe hinter einem Baum
versteckt hatte, löste sich aus dem Tranceähnlichen Zustand und hetzte, in Panik und
Sorge ihrer Freundin hinterher. "Verdammt Irma!!! Sie will sich UMBRINGEN!!!", rief sie
über die Schulter und konnte gerade noch erkennen, wie die Braunhaarige mit leerem
Blick auf die Knie fiel.

>Oh Gott. Ich... habe sie umgebracht...<

Irma fühlte sich schuldig. Doch ihre Augen blieben tränenleer, während Cornelia
beigesetzt wurde. Sie hatte mit Will und den anderen geredet. Die anderen hatten ihr
verziehen, auch wenn ihre Tat eigentlich unverzeihlich war. Oft gingen sie zusammen
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an die Stelle, an der ihre tote Freundin ihrem Dasein ein Ende gesetzt hatte. "Sie ist
immer bei mir...", hatte Irma einmal geflüstert. "deshalb hat sie sich ertränkt. Genau
das wollte sie.", hatte Will erklärt. Cornelia hatte ihr nicht nur von ihren Gefühlen
erzählt, sondern auch von ihren Plänen. "Ich glaube, es ist besser so.", hatte Hay Lin
mit Tränen erstickter Stimme gesagt. "Ja, es hätte sie von innen aufgefressen...", Irma
hatte die Stimme versagt. >Es ist besser so...<

~#OWARI#~

T.T wie kann ich so gemein sein?! Na ja, ich freue mich schon auf eure Kommis. Es
kommt übrigens noch ein klitzeklitzeklitzekleiner Epilog. Also, schreibt mir bitte eure
Meinung zum happy end und zum sad end! Ciao, July-chan
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